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ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN VON 
CHRISTIAN MANNERSDORFER  

 
 

1 Anwendungsbereich. 
1.1 Diese allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) 

sind auf den Abschluss, den Inhalt und die Erfül-
lung aller Verträge anzuwenden, die zwischen 
Christian Mannersdorfer, 2100 Leobendorf, 
Kreuzgasse 51 (kurz: MANNERSDORFER) und 
Dritten (KUNDEN) abgeschlossen werden. Diese 
AGB gelten auch für spätere Verträge, ohne dass 
auf sie im Einzelfall erneut noch Bezug genommen 
zu werden braucht.  

1.2 MANNERSDORFER schließt seine Verträge aus-
schließlich unter Zugrundelegung seiner AGB. All-
fällige AGB der KUNDEN kommen keinesfalls zur 
Anwendung. 

1.3 Abweichungen von diesen AGB sind nur wirksam, 
wenn diese zwischen MANNERSDORFER und 
dem KUNDEN schriftlich vereinbart sind; sie erset-
zen diese AGB nur so weit, wie sie mit diesen AGB 
in Widerspruch stehen. Gegenüber Verbraucher 
als KUNDEN sind auch mündliche Vereinbarun-
gen wirksam. 

1.4 Wenn eine der in diesen AGB getroffenen Rege-
lungen ungültig sein sollte, berührt dies nicht die 
Gültigkeit der übrigen getroffenen Regelungen. 
Die nichtige bzw. unwirksame Bestimmung wird 
durch eine wirtschaftlich möglichst gleichwertige, 
rechtmäßige Bestimmung ersetzt. 
 

2 Leistungen. 
2.1 MANNERSDORFER erbringt im ordentlichen Ge-

schäftsbetrieb Leistungen in der Alarmanlagen-
technik und der Videoüberwachung sowie in der 
Schließanlagentechnik. 

2.2 Darüber hinausgehende im Angebot (Kostenvor-
anschlag) nicht genannte sonstige Leistungen 
werden von MANNERSDORFER als außerordent-
liche Leistungen nur erbracht, wenn sie ausdrück-
lich schriftlich mit firmenmäßiger Zeichnung von 
MANNERSDORFER vereinbart sind. MANNERS-
DORFER erbringt insbesondere keine Elektriker-
leistungen und keine Maler,-Putz und Fassaden-
arbeiten. 

2.3 MANNERSDORFER erbringt seine Leistungen 
während seiner jeweiligen Normalarbeitszeit an 
Werktagen zwischen 8:00 Uhr und 17:00 Uhr. 

 
3 Angebot; Vertrag. 
3.1 Von MANNERSDORFER gemachte Angebote so-

wie Angaben in Preislisten und Katalogen (insbe-
sondere Abbildungen und Zeichnungen) sind un-
verbindlich, sofern sie nicht ausdrücklich schriftlich 
als verbindlich bezeichnet werden.  

3.2 Alle Abschlüsse und Vereinbarungen/Bestellun-
gen sind erst verbindlich, wenn sie von MAN-
NERSDORFER schriftlich bestätigt wurden (An-
nahmebestätigung) oder MANNERSDORFER mit 
der Erfüllung der Vereinbarung/Bestellung begon-
nen hat. Änderungen des Vertragsverhältnisses 
sind nur wirksam, wenn sie zwischen MANNERS-
DORFER und dem KUNDEN schriftlich vereinbart 
sind. Gegenüber Verbraucher als KUNDEN sind 
auch mündliche Vereinbarungen wirksam. 

3.3 Die im Angebot angeführten Leistungen sind teil-
bar. Der KUNDE ist verpflichtet, einzelne Teilleis-
tungen als Erfüllung des Vertragsteils anzuneh-

men. MANNERSDORFER ist berechtigt, Lieferun-
gen in Teilen durchzuführen und Teillieferungen 
als selbständige Lieferungen zu behandeln und 
selbständig zu verrechnen. 
 

4 Leistungsausführung. 
4.1 Zur Ausführung der Leistung ist MANNERSDOR-

FER frühestens verpflichtet, sobald alle techni-
schen und vertragsrechtlichen Einzelheiten ge-
klärt sind, der KUNDE seine Verpflichtungen erfüllt 
sowie die baulichen, technischen und rechtlichen 
Voraussetzungen zur Ausführung geschaffen hat.  

4.2 Geringfügige und dem KUNDEN zumutbare Ände-
rungen der Leistungsausführung in technischen 
Belangen bleiben MANNERSDORFER vorbehal-
ten und werden vom KUNDEN vorweg ausdrück-
lich genehmigt.  

4.3 MANNERSDORFER ist bei produktionsbedingten 
bzw. technischen Änderungen seiner Produkte 
berechtigt, anstelle der vereinbarten Produkte an-
dere qualitativ gleichwertige Produkte (Nachfolge-
produkte) an den KUNDEN zu liefern, wenn der 
Preis der Nachfolgeprodukte nicht um mehr als 
10% höher ist als der ursprünglich vereinbarte 
Preis. Bei einer höheren Preisabweichung wird 
MANNERSDORFER den KUNDEN vorab be-
nachrichtigen und der KUNDE kann wählen, ob 
der die Nachfolgeprodukte zum höheren Preis ge-
liefert haben oder vom Vertrag zurücktreten will. 

4.4 Stimmt MANNERSDORFER einer vom KUNDEN 
gewünschten Vertragsänderung zu, inhaltlich de-
rer eine Leistung vom KUNDEN selbst oder einem 
Dritten erbracht werden soll, so gebührt MAN-
NERSDORFER 20% des für diese Leistung ur-
sprünglich vereinbarten Entgelts. 

4.5 Zugangscodes sowie die Dokumentation für die 
Programmierung verbleiben bei MANNERSDOR-
FER, bis der KUNDE deren Ausfolgung verlangt. 
Wünscht der KUNDE die Ausfolgung, ist MAN-
NERSDORFER berechtigt, eine Dokumentation 
des Zustandes der Alarm- oder Videoüberwa-
chungsanlage im Zeitpunkt der Ausfolgung anzu-
fertigen und ist der KUNDE verpflichtet, daran mit-
zuwirken. Der KUNDE verpflichtet sich, ein ange-
messenes Entgelt für diesen Aufwand (Änderung 
der Errichtercodes, Übergabe der Daten, notwen-
dige Arbeitszeit, etc.) und erforderliche zusätzliche 
Kosten (An- und Rückfahrt) zu tragen.  

4.6 Verzichtet der KUNDE auf eine entgeltliche Risi-
koanalyse (messtechnische Feststellung, wo zu 
sichernde Risken im Objekten / bei Personen be-
stehen), ist eine entsprechende Risikoabdeckung 
nicht Leistungsbestandteil und übernimmt MAN-
NERSDORFER keine Haftung für den Fall, dass 
sich das vertraglich nicht abgedeckte Risiko reali-
siert.  

 
5 Hinweise. 
5.1 MANNERSDORFER weist ausdrücklich darauf 

hin, dass die Sicherung von Grundstücken, Objek-
ten, Öffnungen, Räumen und/oder Personen 
durch Melder bewirkt, dass bei Eindringen in den 
gesicherten Bereich und/oder bei physikalischen 
Veränderungen in den gesicherten Bereichen ge-
genüber den vom Hersteller festgelegten oder auf 
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Kundenangaben abgestimmten Parametern je-
weils Alarm ausgelöst wird. Darüber hinausge-
hende Funktionen und Sicherungen, insbeson-
dere die einer Einbruchsverhinderung, bieten die 
Alarm- und Videoüberwachungssysteme nicht. 
Fehl- und/oder Täuschungsalarme, ausgelöst ins-
besondere durch falsche Bedienung oder durch 
Einwirkung aus der Umgebung, können nicht aus-
geschlossen werden.  

5.2 Die von MANNERSDORFER gelieferten Produkte 
und erbrachten Leistungen bieten nur jene Sicher-
heit, die auf Grund Zulassungsvorschriften, Bedie-
nungsanleitungen, Vorschriften des Lieferwerkes, 
Regel der Technik und sonstigen als Vertragsin-
halt vereinbarten Hinweisen erwartet werden dür-
fen.  

5.3 Aufgrund physikalischer Tatsachen kann bei kei-
nem Funkverfahren, folglich auch bei keinem Fun-
kalarmsystem, eine einhunderprozentige Verfüg-
barkeit der Funkübertragung garantiert werden.  

5.4 Für die Errichtung von Funksystemen ist vorab ge-
nerell eine Messung erforderlich, ob ein solches 
System an den gewünschten Stellen funktionsfä-
hig ist. Wird auf Wunsch des KUNDEN eine Mes-
sung aus Kostengründen unterlassen, gilt die Leis-
tung vereinbarungsgemäß auch als vertragskon-
form, wenn das System nach Fertigstellung die 
Funktionen nicht erbringen kann. Mehraufwen-
dungen zur Erreichung der Funktionsfähigkeit 
sind, sofern vom KUNDEN in der Folge ge-
wünscht, auch von diesem zu tragen. 

5.5 Im Rahmen von Montage- und Instandsetzungsar-
beiten ist nicht auszuschließen, dass Schäden (a) 
an bereits vorhandenen Leitungen, Geräten und 
dergleichen als Folge nicht erkennbarer Gegeben-
heiten oder Materialfehler (b) bei Stemmarbeiten 
in bindungslosem Mauerwerk entstehen können.  

 
6 Eigentumsvorbehalt; Urheberrecht. 
6.1 Alle gelieferten Produkte bleiben bis zur vollstän-

digen Bezahlung Eigentum von MANNERSDOR-
FER. Der KUNDE ist ohne Zustimmung von MAN-
NERSDORFER nicht berechtigt, die unter Eigen-
tumsvorbehalt stehenden Produkte weiterzuver-
kaufen oder zu verpfänden oder zu verbauen. Der 
KUNDE tritt bei einem Weiterverkauf der Vorbe-
haltsware zur Sicherung der Entgeltsforderung 
von MANNERSDORFER alle Forderungen aus 
diesem Weiterverkauf an ihn ab. Der KUNDE ist 
verpflichtet, bei einem Weiterverkauf, einer Pfän-
dung oder einem sonstigen Zugriff auf die Vorbe-
haltsware den Dritten auf das Eigentum von MAN-
NERSDORFER bzw. die erfolgte Abtretung der 
Forderungen hinzuweisen. Der KUNDE hat MAN-
NERSDORFER die Kosten für die Geltendma-
chung seines Eigentumsrechts zu ersetzen.  

6.2 Gerät der KUNDE in Zahlungsverzug ist MAN-
NERSDORFER berechtigt, die in seinem Eigen-
tum stehenden Produkte zurückzunehmen, ohne 
dass diese Rücknahme einem Rücktritt vom Ver-
trag gleichzusetzen ist. 

6.3 Sämtliche technischen Unterlagen, Pläne, Zeich-
nungen, Skizzen, Kostenvoranschläge, Angebote, 
Prospekte, Kataloge, Muster und ähnliches sind 
geistiges Eigentum von MANNERSDORFER und 
streng vertraulich; sie dürfen anderweitig nicht ver-
wendet, insbesondere weitergegeben, vervielfäl-
tigt und veröffentlicht werden. 

 
 

7 Leistungsfristen, Annahme, Gefahrenüber-
gang. 

7.1 Lieferfristen und Übergabetermine sind für MAN-
NERSDORFER nur verbindlich, wenn deren Ein-
haltung im Einzelfall „fix“ zugesagt worden ist und 
MANNERSDORFER zumindest sechs Wochen 
vor beabsichtigter Lieferung die schriftliche An-
zeige des KUNDEN zugegangen ist, dass die Vo-
raussetzungen für eine Leistungserbringung vor 
Ort geschaffen sind und der KUNDE alle verein-
barten Zahlungen oder Sicherheiten geleistet hat. 

7.2 Werden der Beginn der Leistungsausführung oder 
die Ausführung durch Umstände verzögert, die 
nicht von MANNERSDORFER zu vertreten sind 
(höhere Gewalt, Streik, Mangel an Betriebsstof-
fen, Ausfall von Fertigungsanlagen, Verzug eines 
Lieferanten, Lockdown, Grenzsperren, etc.), wer-
den auch die verbindlich vereinbarten Termine 
und Fristen einschließlich der „fix“ zugesagten 
Termine entsprechend der Dauer der Verzöge-
rung, mindestens jedoch für jeweils drei Monate 
hinausgeschoben. Dies gilt auch, wenn diese Um-
stände bei einem Lieferanten eintreten. Dauern 
diese Umstände länger als drei Monate an, hat 
MANNERSDORFER das Recht vom Vertrag zu-
rücktreten; Schadenersatzansprüche des KUN-
DEN sind in diesem Fall ausgeschlossen. MAN-
NERSDORFER und der KUNDE haben ohne 
wechselseitige Schadenersatzverpflichtung das 
Recht zum Vertragsrücktritt, wenn die Vertragser-
füllung aufgrund dieser Umstände endgültig un-
möglich geworden ist. Bei einer teilweisen Unmög-
lichkeit besteht das Rücktrittsrecht nur für den un-
möglich gewordenen Teil des Vertrages. 

7.3 Bei einer Überschreitung der „fix“ zugesagten Lie-
ferfristen muss der KUNDE eine angemessene, 
mindestens achtwöchige (bei Punkt 7.2: dreimo-
natige) Nachfrist in Form eines eingeschriebenen 
Briefes setzen. Vor dem Verstreichen der Nach-
frist kann der KUNDE (auch bei „fix“ zugesagten 
Terminen) nicht vom Vertrag zurücktreten. 

7.4 Ist die Verzögerung der Leistungsausführung dem 
KUNDEN zuzurechnen (etwa bei einer Verletzung 
der Mitwirkungspflichten), verlängern sich die „fix“ 
zugesagten Lieferfristen um die Dauer der Verzö-
gerung und hat er die auflaufenden Mehrkosten, 
insbesondere Kosten für anfallende Stehzeiten 
oder Erhöhungen der Material- oder Arbeitskosten 
zu tragen.  

7.5 Bei einem Annahmeverzug schuldet der KUNDE 
verschuldensunabhängig eine Vertragsstrafe in 
Höhe von 1% des vereinbarten Entgelts für jede 
angefangene Woche des Annahmeverzugs. Die 
Vertragsstrafe ist mit 50% des vereinbarten Ent-
gelts beschränkt. Die Vertragsstrafe dient der Ab-
geltung der erhöhten Lager- Organisatins- und Lo-
gistikkosten. Der Ersatz eines darüberhinausge-
henden Schadens bleibt davon unberührt.  

7.6 Kann das Produkt beim KUNDEN zum vereinbar-
ten Liefertermin ohne Verschulden von MAN-
NERSDORFER aus einem Grund in der Sphäre 
des KUNDEN nicht montiert werden, so schuldet 
der KUNDE auch die durch den frustrierten Mon-
tageversuch angelaufenen Kosten des Transports 
sowie des Rücktransports und ein angemessenes 
Entgelt für den frustrierten Montageversuch. MAN-
NERSDORFER ist berechtigt, dem KUNDEN den 
Termin eines zweiten Montageversuchs einseitig 
festzusetzen. Sofern auch dieser frustriert bleibt, 
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ist MANNERSDORFER berechtigt, das Vertrags-
verhältnis aufzulösen und haftet der KUNDE ge-
genüber MANNERSDORFER für den entstande-
nen Schaden. Der Anspruch von MANNERSDOR-
FER auf Zahlung des vereinbarten Entgelts bleibt 
davon unberührt. 

7.7 Die Gefahr des zufälligen Untergangs der Pro-
dukte geht (auch bei einer Versendung durch 
MANNERSDORFER) mit dem Verlassen der Pro-
dukte vom Werk oder Lager, spätestens mit An-
nahmeverzug oder der Montage vor Ort auf den 
KUNDEN über. Bei einer allfälligen Rücksendung 
der Produkte trägt der KUNDE die Gefahr des zu-
fälligen Untergangs.  

7.8 MANNERSDORFER wird die verkauften Produkte 
nur nach Weisung des KUNDEN und auf dessen 
Kosten versichern. 

 
8 Mitwirkungspflichten. 
8.1 Der KUNDE verpflichtet sich, an der Vertragserfül-

lung gehörig mitzuwirken. Insbesondere hat der 
KUNDE vor Beginn der Leistungsausführung die 
nötigen Angaben über die Lage verdeckt geführter 
Strom-, Gas- und Wasserleitungen oder ähnlicher 
Vorrichtungen, Fluchtwege, sonstige Hindernisse 
baulicher Art, sonstige mögliche Störungsquellen, 
Gefahrenquellen sowie die erforderlichen stati-
schen Angaben und allfällige projektierte Ände-
rungen unaufgefordert zur Verfügung zu stellen.  

8.2 Der KUNDE erklärt, dass die für den KUNDEN je-
weils vor Ort einschreitenden Dritten mit entspre-
chender Vollmacht ausgestattet sind. Der Voll-
machtsumfang umfasst zumindest all jene rechtli-
chen Angelegenheiten, welche mit der Leistungs-
erbringung in unmittelbaren oder mittelbaren Zu-
sammenhang stehen; somit insbesondere das 
Recht, im Namen der KUNDEN Änderungen der 
Leistungsausführung zu verlangen oder Erklärun-
gen aller Art sowie die Leistungen entgegenzu-
nehmen.  

8.3 Erforderliche Bewilligungen Dritter, insbesondere 
der Behörden, sowie entsprechende Meldungen 
sind vom KUNDEN auf seine Kosten beizubringen 
bzw. zu veranlassen. 

8.4 Der KUNDE hat die für die Leistungsausführung 
und einen Probebetrieb erforderliche Energie auf 
seine Kosten bereitzustellen. Der KUNDE hat 
MANNERSDORFER für die Zeit der Leistungs-
ausführung kostenlos versperrbare Räume für den 
Aufenthalt der Mitarbeiter sowie für die Lagerung 
von Werkzeugen und Materialien zur Verfügung 
zu stellen. 

8.5 Wenn der KUNDE seiner Mitwirkungspflicht nicht 
nachkommt, kann MANNERSDORFER wahl-
weise – jeweils unter Setzung einer angemesse-
nen Nachfrist – die dem KUNDEN obliegenden 
Mitwirkungspflichten auf Kosten des KUNDEN 
selbst durchführen oder vom Vertragsverhältnis 
zurücktreten. Bei einem Vertragsrücktritt gebührt 
MANNERSDORFER das gesamte für die Ver-
tragserfüllung vereinbarte Entgelt. Die Anrech-
nungsregel des § 1168 allgemeines bürgerliches 
Gesetzbuch wird ausgeschlossen.  

8.6 Der KUNDE ist allein dafür verantwortlich, wenn 
die Leistungsfähigkeit der Alarm- und/oder Video-
überwachungssysteme durch die Verletzung sei-
ner Mitwirkungspflicht beeinträchtigt ist.  

8.7 Der KUNDE haftet für Mehrkosten, die aus der 
Beistellung ungeeigneter bzw. zu spät beigestell-
ter oder nicht in ausreichender Anzahl beigestell-
ter Hilfskräfte entstehen. 

8.8 Der KUNDE hat die fach- und umweltgerechte 
Entsorgung von Altmaterial auf eigene Kosten zu 
veranlassen. 

 
9. Versicherung. 
9.1 Der Schaden des KUNDEN, welcher auf die Leis-

tungsausführung von MANNERSDORFER zu-
rückzuführen ist, der im Nichtbestehen eines Ver-
sicherungsschutzes liegt, wird nur dann ersetzt, 
wenn MANNERSDORFER ausdrücklich schriftlich 
darauf hingewiesen wird, dass die rechtzeitige 
Leistungsausführung, insbesondere Installation 
der Alarm- und/oder Videoüberwachungssysteme 
die Voraussetzung des Bestehens des Versiche-
rungsschutzes ist.  

9.2 Den KUNDEN trifft jedenfalls die Schadenminde-
rungspflicht, einen drohenden Schaden so gering 
wie möglich zu halten, etwa durch Nachverhan-
deln eines Versicherungsschutzes (z.B. bei Bereit-
stellung anderer Sicherungsmechanismen wie 
Wachpersonal oder Prämienanpassung), wodurch 
der Schaden sich auf die notwendigen zusätzli-
chen Aufwendungen beschränkt.  

 
10 Preis. 
10.1 Dem Vertragsverhältnis liegt eine Pauschalpreis 

oder ein Kostenvoranschlag zugrunde. Pauscha-
liert sind Preise nur, wenn sie ausdrücklich so be-
zeichnet werden („fix“). Preisangaben verstehen 
sich exklusive der jeweils geltenden gesetzlichen 
Umsatzsteuer. Sämtliche mit der Vertragserfül-
lung zusammenhängenden Gebühren, Abgaben, 
Steuern, Spesen, Zölle, Versand- und Verpa-
ckungskosten trägt der KUNDE.  

10.2 Für vom KUNDEN zusätzlich angeordnete Leis-
tungen, die nicht im Pauschalpreis oder Kosten-
voranschlag enthalten sind, hat MANNERSDOR-
FER Anspruch auf ein angemessenes Entgelt. 

10.3 Müssen Leistungen von MANNERSDORFER au-
ßerhalb der Normalarbeitszeit erbracht werden, 
hat der KUNDE die daraus entstehenden Mehr-
kosten, insbesondere die höheren Lohnkosten, zu 
tragen. 

10.4 Kostenvoranschläge sind entgeltlich. Für einen 
Kostenvoranschlag bezahltes Entgelt wird auf das 
vereinbarte Entgelt angerechnet, wenn auf Grund 
des Kostenvoranschlages ein Vertragsverhältnis 
zustande kommt. Wenn kein Vertragsverhältnis 
zustande kommen sollte, behält sich MANNERS-
DORFER die Weiterverrechnung der Kosten bis 
zu einem Betrag von netto EUR 75,00 für jeden 
Kostenvoranschlag vor. Für Kostenvoranschläge 
wird keine Gewähr für die Richtigkeit übernom-
men. 

10.5 MANNERSDORFER wird dem KUNDEN eine Er-
höhung der Summe der aus dem Kostenvoran-
schlag ersichtlichen Kosten um mehr als 15% un-
verzüglich anzeigen. Der KUNDE kann sich nach 
der Anzeige mit der Erhöhung einverstanden er-
klären oder vom Vertrag – unter Abgeltung des 
bisherigen Aufwands – zurücktreten. Erhöhungen 
um bis zu 15 % der im Kostenvoranschlag ersicht-
lichen Kosten können ohne Anzeige verrechnet 
werden. 
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11 Preisveränderungen. 
11.1 Wird ein Angebot derart verspätet vom KUNDEN 

angenommen, dass die Leistungsausführung spä-
ter als ein Monat nach der Angebotsstellung erfol-
gen soll, ist MANNERSDORFER berechtigt, die 
dem Angebot zugrundeliegenden Preise entspre-
chend der Veränderung der Lohnkosten oder Ver-
änderung der Kosten für Material, Produkte, Ener-
gie, Rohstoffe, Transporte und dergleichen im 
Ausmaß der Veränderung zu erhöhen bzw. zu ver-
ringern. 

11.2 Verzögert sich die Leistungserbringung um zumin-
dest drei Monate aus Gründen in der Sphäre des 
KUNDEN, sind die jeweils erbrachten Leistungen 
abzurechnen.  

11.3 Bei Vertragsverhältnissen, die eine wiederkeh-
rende Leistung von MANNERSDORFER zum Ge-
genstand haben (Dauerschuldverhältnis) ist der 
vereinbarte Preis wertgesichert. Als Berechnung 
für die Wertsicherung dient der vom Österreichi-
schen Statistischen Zentralamt verlautbarte Ver-
braucherpreisindex 2020 oder ein an seine Stelle 
tretender Index. Ausgangsbasis für die Wertsiche-
rungsberechnung ist die bei Vertragsabschluss 
verlautbarte Indexzahl. Der Preis erhöht und ver-
mindert sich in jenem Ausmaß, in dem sich der 
Verbraucherpreisindex 2020 verändert, wobei 
eine Veränderung der Indexzahl bis ausschließlich 
2% unberücksichtigt bleibt. Wird jedoch das Aus-
maß von 2% überschritten, wird die gesamte Ver-
änderung voll berücksichtigt. Veränderungen des 
Preises wird MANNERSDORFER dem KUNDEN 
jeweils schriftlich bekannt geben. Der KUNDE ist 
zur Bezahlung des erhöhten Preises ab der Be-
kanntgabe verpflichtet. Preisveränderungen inner-
halb der ersten beiden Monate ab Vertragsab-
schluss sind ausgeschlossen. 

11.4 Werden Geräte oder sonstige Materialien vom 
KUNDEN beigestellt, ist MANNERSDORFER be-
rechtigt, dem KUNDEN einen Zuschlag von 20 % 
des Werts der beigestellten Geräte bzw. des Ma-
terials zu berechnen. Solche vom KUNDEN beige-
stellten Geräte und sonstige Materialien sind nicht 
Gegenstand von Gewährleistung (Punkt 14.3). Die 
Qualität und Betriebsbereitschaft (einschließlich 
vereinbarter Dateiformate) von Beistellungen liegt 
in der Verantwortung des KUNDEN.  

 
12 Zahlungsbedingungen, Fälligkeit. 
12.1 MANNERSDORFER ist berechtigt, bei Vertrags-

abschluss bis zu 50 % des vereinbarten Entgelts 
als Anzahlung zu verlangen. Bei vereinbarten Teil-
zahlungen hat der KUNDE über Verlangen von 
MANNERSDORFER nach Maßgabe des Fort-
schrittes der Leistungsausführung Teilzahlungen 
zu leisten. 

12.2 Das Entgelt ist durch Überweisung (abzugsfrei) zu 
entrichten. Überweisungskosten hat der KUNDE 
zu tragen. Eine allfällige Annahme von Scheck 
und Wechsel durch MANNERSDORFER erfolgt 
ausschließlich zahlungshalber; die daraus entste-
henden Spesen trägt der KUNDE. MANNERS-
DORFER gewährt dem KUNDEN (mangels an-
derslautender Vereinbarung) kein Skonto. Die 
rechtsgrundlose Verweigerung der Übernahme 
der vereinbarten Leistung durch den KUNDEN 
lässt die Fälligkeit des Entgelts unberührt. 

12.3 Bei Verzug des KUNDEN schuldet dieser  
- gesetzliche Verzugszinsen vom offenen Betrag 

der Rechnung, 

- im Falle einer höheren Zinsbelastung von MAN-
NERSDORFER durch einen Bankkredit gegebe-
nenfalls höhere Zinsen aus dem Titel des Scha-
denersatzes, 

- den Ersatz aller zur zweckentsprechenden 
Rechtsverfolgung notwendigen Kosten außerge-
richtlicher oder gerichtlicher Art in einem ange-
messenen Verhältnis zur betriebenen Forderung. 

12.4 Von MANNERSDORFER gewährte Preisnach-
lässe (Rabatte, etc.) begründen keinen Anspruch 
des KUNDEN auf gleiche oder ähnliche Preis-
nachlässe bei künftigen Vertragsabschlüssen.  

12.5 Bei einem Zahlungsverzug des KUNDEN (auch 
mit einer Teil- oder Ratenzahlung) verfallen alle 
allfällig gewährten Preisnachlässe (Rabatte, Jah-
resbonifikationen, etc.). MANNERSDORFER ist 
bei einem Zahlungsverzug des KUNDEN dazu be-
rechtigt, von allen mit dem KUNDEN abgeschlos-
senen Verträgen zurückzutreten oder die Erfüllung 
seiner Verpflichtungen aus allen offenen Vertrags-
verhältnisses für die Dauer des Zahlungsverzuges 
zu verweigern. 

12.6 Eine Aufrechnungsbefugnis steht dem KUNDEN 
als Unternehmer nur insoweit zu, als Gegenan-
sprüche gerichtlich festgestellt oder von MAN-
NERSDORFER anerkannt worden sind. Verbrau-
chern als KUNDEN steht eine Aufrechnungsbe-
fugnis auch zu, soweit Gegenansprüche im recht-
lichen Zusammenhang mit der Zahlungsverbind-
lichkeit des KUNDEN stehen sowie bei Zahlungs-
unfähigkeit von MANNERSDORFER. 

12.7 Der KUNDE als Unternehmer ist nicht berechtigt, 
Zahlungen wegen behaupteter Gewährleistungs- 
oder sonstiger Ansprüche zurückzuhalten. 

12.8 MANNERSDORFER ist berechtigt, Zahlungen 
des KUNDEN – auch mit bestimmter Widmung – 
zuerst auf Kosten, dann auf Zinsen und dann auf 
die zuerst fällig gewordene Schuld anzurechnen. 
Bestehen offene Forderungen aus Lieferungen 
ohne Eigentumsvorbehalt und offene Forderun-
gen aus Lieferungen mit Eigentumsvorbehalt, wer-
den die Zahlungen des KUNDEN zuerst auf die 
Forderungen aus Lieferungen ohne Eigentums-
vorbehalt angerechnet. 

12.9 Der KUNDE erklärt seine Zustimmung, dass 
Rechnungen und Mahnungen von MANNERS-
DORFER per E-Mail versendet werden können. 

12.10 Eine dem KUNDEN übermittelte Rechnung gilt als 
genehmigt und anerkannt, wenn und soweit der 
KUNDE nicht binnen vier Wochen ab Erhalt 
schriftlich widerspricht. 

 
13 Stornierung. 
 Tritt der KUNDE ohne rechtfertigenden Grund vom 

Vertrag zurück („Stornierung“), schuldet der 
KUNDE verschuldensunabhängig eine Vertrags-
strafe in Höhe von 15% des vereinbarten Entgelts. 
Die Vertragsstrafe dient der Abgeltung der mit der 
Vertragserfüllung verbundenen Kosten sowie dem 
entgangenen Deckungsbeitrag. Der Ersatz eines 
darüberhinausgehenden Schadens bleibt davon 
unberührt. MANNERSDORFER kann statt der 
Vertragsstrafe und dem Ersatz des weiteren Scha-
dens auch weiterhin die Erfüllung des Vertrages 
verlangen (Wahlrecht). 
 

14 Gewährleistung. 
14.1  Die Gewährleistungsfrist beginnt mit Übergabe 

des Produkts bzw. Montage der Alarm- und/oder 
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Videoüberwachungsanlage von MANNERSDOR-
FER an den KUNDEN bzw. im Fall deren Unter-
bleibens aus Gründen in der Sphäre des KUNDEN 
mit dem vorgesehenen Übergabetermin. 

14.2 Teile der erbrachten Leistungen von MANNERS-
DORFER, die nicht unmittelbar von einem Mangel 
betroffen sind, führen zu keinen Gewährleistungs-
ansprüchen.  

14.3 Gewährleistungsansprüche des KUNDEN entfal-
len, wenn er oder Dritte an den übergebenen Pro-
dukten bzw. montierten Alarm- und/oder Video-
überwachungsanlage sowie Schließanlage eigen-
mächtig Reparaturen, Bearbeitungen, Instandset-
zungen, Veränderungen oder sonstige Eingriffe 
vornehmen. Die Gewährleistung ist ausgeschlos-
sen für Verschleißteile sowie für Schäden und Stö-
rungen, die auf Bedienungsfehler bzw. unsachge-
mäße Handhabung, außergewöhnliche Beanspru-
chung und außergewöhnlich lange Benutzung, un-
genügende Instandhaltung, einen vom KUNDEN 
gewählten ungeeigneten Bau- oder Aufstellungs-
platz, äußere Einflüsse (Witterung, etc.) normale 
Abnutzung, Verwendung von nicht vom Hersteller 
oder von MANNERSDORFER empfohlener Zu-
satzeinrichtungen, Zubehörteilen, Verbrauchstei-
len sowie auf gewaltsame Zerstörung, Unfall, ver-
meidbare chemische, elektrochemische oder 
elektrische Einflüsse, Wasserschäden aller Art, 
Feuer, Kurzschluss, Blitzschlag und sonstige Fälle 
höherer Gewalt zurückzuführen sind. Die Gewähr-
leistung ist auch dann ausgeschlossen, wenn die 
technischen Anlagen des KUNDEN (wie etwa Zu-
leitungen, Verkabelungen, Netzwerke) nicht in 
technisch einwandfreiem und betriebsbereitem 
Zustand oder mit den gelieferten Produkten nicht 
kompatibel sind. Gewährleistungsansprüche des 
KUNDEN sind ebenfalls ausgeschlossen ist für 
beigestellte Geräte bzw. Materialien des KUN-
DEN. 

14.4 Die Gewährleistungsfrist beträgt beim KUNDEN 
als Unternehmer ein Jahr; Mängel müssen in die-
sem Fall vom KUNDEN binnen 14 Tagen schrift-
lich und substantiiert gerügt werden. Unterlässt 
der KUNDE die Rüge, so kann er Ansprüche auf 
Gewährleistung (§§ 922 ff. ABGB), auf Schaden-
ersatz wegen des Mangels selbst (§ 933a Abs. 2 
ABGB) sowie aus einem Irrtum über die Mangel-
freiheit der Sache (§§ 871 f. ABGB) nicht mehr 
geltend machen.  

14.5 MANNERSDORFER behält sich gegenüber dem 
KUNDEN als Unternehmer das Recht vor, den Ge-
währleistungsanspruch seiner Wahl durch Ver-
besserung, Austausch oder Preisminderung zu er-
füllen. Wählt MANNERSDORFER die Verbesse-
rung, hat er zumindest zwei Verbesserungsversu-
che, bis der KUNDE andere Ansprüche geltend 
machen kann. Behebungen eines vom KUNDEN 
behaupteten Mangels stellen kein Anerkenntnis 
des behaupteten Mangels dar. Wenn die Verbes-
serung oder Austausch - auf Verlangen des KUN-
DEN - am Wochenende, einem gesetzlichen Fei-
ertag oder zwischen 20:00 Uhr und 7:00 Uhr statt-
finden soll, hat der KUNDE die dadurch anfallen-
den Mehrkosten, insbesondere die höheren Lohn-
kosten, zu ersetzen. 

14.6 Den KUNDEN trifft die Obliegenheit, eine unver-
zügliche Mangelfeststellung durch MANNERS-
DORFER zu ermöglichen, eventuelle Störungen 
innerhalb von 24 Stunden ab deren Auftreten an 
ihn zu melden und den Zutritt zum Alarm- und/oder 

Videoüberwachungssystem für Diagnose, Fehler-
behebung oder Wiederherstellung der Sicher-
heitsfunktionen in angemessener Frist zu gewäh-
ren. 

14.7 Eine etwaige Nutzung oder Manipulation des man-
gelhaften Alarm- und/oder Videoüberwachungs-
systems oder der Schließanlagen, durch welche 
ein weitergehender Schaden droht oder eine Ur-
sachenerhebung erschwert oder verhindert wird, 
ist vom KUNDEN unverzüglich einzustellen. 

14.8 Das Vorliegen eines Mangels hat der KUNDE als 
Unternehmer zu beweisen. Die Vermutungsregel 
nach § 924 ABGB wird in diesem Fall ausge-
schlossen.  

14.9 Sind Mängelbehauptungen des KUNDEN unbe-
rechtigt, ist er verpflichtet, MANNERSDORFER 
den entstandenen Aufwand für die Feststellung 
der Mängelfreiheit angemessen zu ersetzen.  

 
15 Schadenersatz. 
15.1 Die Haftung von MANNERSDORFER für leicht 

fahrlässig verursachte Sachschäden und Vermö-
gensschäden des KUNDEN werden ausgeschlos-
sen.  

15.2 Die Ersatzpflicht von MANNERSDORFER für 
Mangelfolgeschäden, indirekte (mittelbare) Schä-
den, Verzugsschaden und dem entgangenen Ge-
winn (Produktionsstillstand, Nutzungsausfall, etc.) 
des KUNDEN werden ausgeschlossen.  

15.3 Die Haftung von MANNERSDORFER ist be-
schränkt auf den Haftungshöchstbetrag einer al-
lenfalls abgeschlossenen Haftpflichtversicherung. 

15.4 Werden Leistungen vom KUNDEN erbracht, über-
nimmt MANNERSDORFER keinerlei Aufsichts- 
oder Überwachungspflicht; MANNERSDORFER 
übernimmt für Leistungen des KUNDEN keine 
Haftung. MANNERSDORFER übernimmt für Hilfs-
kräfte des KUNDEN keine Haftung.  

15.5 Wenn und soweit der KUNDE für Schäden, für die 
MANNERSDORFER haftet, Versicherungsleistun-
gen durch eine eigene oder zu seinen Gunsten ab-
geschlossen Schadenversicherung (z.B. Haft-
pflichtversicherung, Kasko, Transport, Feuer, Be-
triebsunterbrechung oder andere) in Anspruch 
nehmen kann, verpflichtet sich der KUNDE zur In-
anspruchnahme der Versicherungsleistung und 
beschränkt sich die Haftung von MANNERSDOR-
FER insoweit auf die Nachteile, die dem KUNDEN 
durch die Inanspruchnahme dieser Versicherung 
entstehen (z.B. höhere Versicherungsprämie). 

15.6 Das Vorliegen von grobem Verschulden hat der 
KUNDE als Unternehmer zu beweisen. 

15.7 Schadenersatzansprüche des KUNDEN als Un-
ternehmer verjähren in 6 Monaten ab Kenntnis von 
Schaden und Schädiger, jedenfalls in 5 Jahren 
nach Erbringung der Leistung. 

15.8 MANNERSDORFER ist kein Hersteller des Pro-
dukts im Sinne des Produkthaftungsgesetzes. 
Rückgriffsansprüche des KUNDEN nach § 12 Pro-
dukthaftungsgesetz sind so ausgeschlossen. Pro-
dukthaftungsansprüche aus Sachschäden eines 
Unternehmers werden jedenfalls ausgeschlossen.  

15.9 Der KUNDE hat die Kosten für eine Schadensfest-
stellung, insbesondere für die Einholung eines 
Sachverständigengutachtens selbst zu tragen; 
kann diese nicht von MANNERSDORFER ersetzt 
verlangen.  
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15.10 Das Recht des KUNDEN als Unternehmer, den 
Vertrag wegen eines Irrtums, Wegfall der Ge-
schäftsgrundlage oder Verkürzung über der Hälfe 
anzufechten, wird ausgeschlossen. 

 
16 Erfüllungsort, Rechtswahl, Gerichtsstand. 
16.1 Erfüllungsort ist, sofern nichts anderes vereinbart 

ist, der Sitz von MANNERSDORFER in 2100 Le-
obendorf, Kreuzgasse 51. 

16.2 Auf diese AGB und alle Verträge, auf die diese 
AGB anzuwenden sind, ist österreichisches, ma-
terielles Recht anzuwenden. Die Anwendbarkeit 
des UN-Kaufrechtes wird ausgeschlossen. Die 
Vertragssprache ist deutsch. 

16.3 Für etwaige Streitigkeiten über das Zustandekom-
men des Vertrages sowie aus oder aus Anlass von 
zwischen MANNERSDORFER und dem KUNDEN 

geschlossenen Verträgen wird die österreichische 
Gerichtsbarkeit und die (in Verträgen mit Unter-
nehmern ausschließliche) örtliche Zuständigkeit 
des am Sitz von MANNERSDORFER sachlich zu-
ständigen Gerichtes vereinbart. Gerichtsstand für 
Verbraucher, sofern dieser seinen Wohnsitz im In-
land hat, ist das Gericht, in dessen Sprengel der 
Verbraucher seinen gewöhnlichen Aufenthalt oder 
Ort der Beschäftigung hat. 

16.4 Es ist ausschließlich die deutsche Fassung der 
AGB verbindlich. Allfällige Übersetzungen sind le-
diglich unverbindliche Information; nicht aber 
rechtsverbindlich. 

 
 

 


